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Berlin den 22. November. Se. Majeftät der 
König haben den bisher bei dem Miniſterium der 
auswaͤrtigen Angelegenheiten augeſtellt geweſenen 
Hofrath du Bols, unter Beilegung des Charakters 
als Regierungs-Rath, zum vorkragenden Rathe bei 
dem Neuchateller Departement Allergnaͤdigſt zu er⸗ 
nennen und die Darüber ausgefertigte Beſtallung Al⸗ 
lerhöchſteigenhaͤndig zu vollziehen geruht. 

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Kollegien Rath, Graf von 
n iſt als Kourier nach St. Petersburg abs 


— . Ur 
A u s Anm D 


Ru 1 ; 

St. Petersburg den 12. November, Durch 
Allerhöchſten Tagesbefehl vom 6. d. Mts. haben 
Se. Majeſtät der Kaiſer den in Ruheſtand verſetzken 
General der Jufanterie, Jermoloff, wieder in den 
aktiven D enſt aufgenommen. 5 
= Br biefige Handels s Zeitung meldet: „Die Uns 
terbrecung der Einfuhr Polalſcher Tuche hat auf 
5 Tuchfabriken und feine Schaͤfereien „einen 
eraft bortpeilhaften Einfluß gehabt. Es iſt daher 
Polaiſchei daß das Publikum nach Beendigung des 
11 e Aufſtandes der ferneren Lage der Dinge 
a gewiſſen Unruhe entgegenfiebt, Es bleibt 
ee zu bemerken, daß die Einfuhr Polniſcher 
So kate vorerſt noch nicht eröffnet werden und daß 
10 nicht eher geſchehen duͤrfte, als bis die Han⸗ 

»Berhältniffe mit Polen auf eine Art geandert 


Freitag den 25. November. 


werden, welche der Ruſſiſchen Induſtrie den mög 
lichſt billigen Schutz gewährt. f 
Kbauigreich Polen. 
Warſchau den 21. November. Ein aus den 
bedeutendſten Bürgern der Hauptſtadt zuſammen⸗ 
geſetzte Deputation hatte nebſt dem Stadt⸗Praͤſiden⸗ 
ten vorgeſtern die Ehre, Sr. Kaiſerl. Hoheit dem 
Großfuͤrſten Michael vorgeſtellt zu werden und ihm 
eine von vielen Bürgern unterzeichnete Adreſſe zu 
überreichen, welche, außer den Aeußerungen der 
Verehrung und der unumſchrankten Dankbarkeit für 
die Obhut und ſo viele Wohlthaten, deren Warſchau 
neuerdings von der Großmuth Sr. Kaiſerl. Hoheit 
genoſſen, auch noch die unterthänigfte Bitte enthielt, 
daß Se. Kaiſerl. Hoh., welche die durch die Erz 
ſchütterung dieſes Landes hervorgebrachten unfelis 
gen Früchte und deſſen Schmerz und ſchwer zu hei⸗ 
lenden Wunden in der Nahe gef ben, bei dem Aller⸗ 
mächtigſten und Großmuͤthigſten Monarchen um 
Gnade für die Flehenden anzuſuchen geruhen wolle. 
Se. Kaiſerl. Hoh. geruheten mit Ihrer gewohnlichen 
Güte die Deputation und die überreichte Adreſſe 
allergnaͤdigſt aufzunehmen. 4 
Geſtera früh baben Se. Kaif, Hoh. der Großfürft 


Michael die hieſige Hauptſtadt verlaſſen und ſich 


nach Kauen begeben. 5 : 
Am geſtrigen Namensfeſte Sr. Kaiſerl. Hoheit 
des Großfürſten Michael haben Se. Durchl. der 
Feldmarſchall Graf Paſzkiewicz⸗Eriwanski, Fürſt 
von Warſchau, in Abweſenheit des Großfürften, 
die Gluͤckwünſche der dornehmen Perfonen ange⸗ 
nommen. Das Rathhaus und mehrere andere Pri- 
varhäufer waren erleuchtet. ER 
Vorgeſtern find der General Grakin aus. Plock 
und der Graf Joh. Jezierski aus Dresden, hier an⸗ 
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gekommen. Abgereiſt find die General⸗Majore 
Szezerbatow nach Petersburg, Gerbel und Weys 
marn nach Kauen. 5 
Die Fuͤrſtin Lubecka, Gemahlin des Schatzmei⸗ 
ſters, iſt nach Warſchau zurückgekehrt, va 
In der Allgemeinen Zeitung lieſt man: „Mit der 
Rückkehr einer allgemeinen Ruhe hat in unſerm 


Lande auch der gänzlich ins Stocken gerathene Geld 


umlauf, namentlich der des Silbers, neues Leben 
erhalten; in Folge deſſen auch das Papiergeld nicht 
nur gleiche Aufnahme wie das Silber findet, ſon⸗ 
dern ſogar ſehr geſucht wird. Die meifte Beſorg⸗ 
niß hegte man bis jetzt noch in Bezug auf die Ein⸗ 
Gulden⸗Villets, weil man glaubte, daß dieſelben, 
als von der revolutiongiren Regierung begründet, 
aus der Circulation verbannt werden wurden, was 


jedoch nicht geſchehen iſt.“ 
r an kr e ich. 


Paris den 12. November. Auf die Brofihüre 
des Vicomte von Chateaubriand find bereits drei 
Erwiderungen erſchienen, die eine von dem Advo⸗ 
katen Plougoulm, die zweite und dritte von anony⸗ 
men Verfaſſern, deren einer ſich jadeſſen als einen 
Pair von Frankreich zu erfenneu giebt. — Auch die 
unlängft von drei Blättern angekündigte neue Bro⸗ 
ſchüre des Vicomte von Cormenin iſt nunmehr her⸗ 
ausgekommen; der Verfaffer. rechtfertigt in ihr fein 
politiſches Leben und wiederholt die Behauptung, 
daß alles ſeit der Juli⸗Revolution Geſchehene un⸗ 

ſetzlich ſei. } 
we 3 de Marseille zufolge, hat die dor⸗ 
tige Polizei mehrere Kaufleute, die ſich weigerten, 
neue Fünf Frankenſtuͤcke mit dem Bildniffe Ludwig 
Philipps anzunehmen, zu Protokoll vernommen. 

Aus Algier vom 30. Oktober wird geſchrieben: 
„Dieſer Tage wurde eine in 4 — 500 Exemplaren 
aus Toulon hier angekommene Schrift unter dem 
Titel: „Große Revolution in England“ auf den 
hieſigen Straßen ausgerufen. Der Ausrufer wur⸗ 
de indeſſen verhaftet und das Leſekabinet, welches 
die Schrift erbalten und vertheilt hatte, geſchloſſen.— 
Die Araber haben in der letzten Zeit mehrmals Sol⸗ 
daten, die ſich über unſere Vorpoſtenlinie hinaus 
verirrt hatten, nach der Stadt zurückgefuͤhrt und 
find dofür belohnt worden. — Man hat Nachrich⸗ 
ten vom General Boyer aus Oran; der Statthal— 
ter des Kaiſers von Marokko, El⸗Hammery, hat 
ihu acht Tage lang vergebens angegriffen und ſich 


dann nach Maskara zurückgezogen, das ihm von, 


den 200 Türken, die dieſen feſten Platz vertheidig⸗ 
ten, übergeben worden iſt. Deffenungeachtet hat er 
fie niederhauen laſſen. Dieſes Beiſpiel wird die 
Türken, welche noch Tremezen und Muſtaganim 
halten, bewegen, ſich gut gegen ihn zu vertheidigen, 
Zwei Marokkaner find als Spione El⸗Hammery's 
erſchoſſen worden; ihr Beſitzthum, das verkauft wor⸗ 
den iſt, hat 20,164 Fr. eingetragen; daſſelbe Schick⸗ 


ſal traf vier Matroſen von Orzen, welche den Aras 
bern Lebensmittel verkauft hatten.“ 

Einem Schreiben aus Livorno vom 31. Oktober 
zufolge, hat der Ex⸗Dey von Algier den Plan, den 
ü worſtehenden Winter in Nizza zuzubringen, aufs 
gegeben und wird fortfahren, das Landhaus des 
Kaufmanns Bacri bei Livorno mit feiner Familie zu 
bewohnen. 5 

Großbritannien. 
wa n den 5 1 Nachrichten aus 
righton vom geſtrigen Tage zufolge, erfreut ſi 
Se. Maj. fenwübreub der Wee e > 
Einwohner von Brighton fehen den geliebten Herr— 
ſcher faſt taglich in der freien Luft, die ihm hier in 
der Nähe des Meeres ſehr gut zu bekommen ſcheint. 

An jedem der drei letzten Tage war die Konfes 
renz der Bevollmaͤchtigten mit Berathungen über 
die Begiſchen Angelegenheiten beſchaͤftigt. Geſtern 
ſoll ein in derſelben gefaßter Beſchluß mit dem 
Dampfboote nach Rotterdam geſandt worden ſeyn. 

In Briſtol giebt ſich einige Unzufriedenheit dar⸗ 
über kund, daß die Miniſter noch keine beſondere 
Unterſuchungs-Kommiſſion ernannt haben. Lord 
Althorp ſucht in einem Schreiben au Hrn. Prothe— 
roe dieſe Verzögerung durch das Unwohlſeyn des 
Miniſters des Innern, Lord Melbourne, zu ent⸗ 
ſchuldigen. 85 

Der Globe tadelt den Herrn Baines ſehr, daß 
er in Leeds verſucht habe, Herrn Hunt zu opponi⸗ 
ren, Es kommt ihm vor wie ein Gefecht zwiſchen 
einem ordentlich gekleideten Manne und einem 
Schornſteinfeger, deſſen Folge immer ſei, daß mau 
ſich beſchmutze, man möge nun ſiegen oder unters 
liegen, 

Die Times ſuchen auch in ihren neueſten Blättern 
die Errichtung einer permanenten bewaffneten Bür— 
germacht zu empfehlen. Der Courier nimmt ſei⸗ 
nerſeits fortwährend die ſich bildenden politiſchen 
Unionen in Schutz, aͤußert jedoch den Wunſch, daß 
fie nicht länger beſtehen möchten, als bis die Par⸗ 
laments-Reform durchgeſetzt ſei. < 

Nach Rye, einem der fogenannten fünf Häfen, 
find Truppen geſandt worden, da es dort ebenfalls 
zu tumultuariſchen Auftritten gekommen iſt. 

An der Bdrfe wollte man heute wiſſen, daß ums 
ſere in den Dünen befindliche Flotte neuerdings Ber 
fehl erhalten hahe, nach der Hollaͤndiſchen Küfte 
abzugehen. ; 

Eines von den Schiffen der Portugieſiſchen Expe⸗ 
dition ſoll freigegeben worden ſeyn; die Beſchlag⸗ 
nahme auf die andern bleibt aber in Kraft. — 
Einem anderen Gerüchte zufolge, würden alle Schiffe 
freigegegeben werden, nachdem man fie in Bezug 
auf Maunſchaft und Waffen mit Handels ſchiffen 
auf gleichen Fuß geſtellt haben würde, 5 

e Niederlande. a 

Brüffel deu 13. November. Durch eine Kd⸗ 
nigliche Verordnung vom 12. d. M. ift Hr. Iſider 
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Fallon zum Min iſter des Innern, und der Graf 
Felix von Merode und Hr. de Theux ſind zu Staats⸗ 
Miniſtern und Mitgliedern des Miniſter-Conſeils 
ernannt worden. 

Der Courier ereifert ſich heute ſehr über den von 
König Wilhelm angeblich verlangten Aufſchub von 
4 Monaten, um ſich auf die Konferenzbeſchlüſſe des 
finitiv zu erklaͤren. Bis dahin, heißt es, wird Ruß⸗ 
land mit den Polnifchen Angelegenheiten hinlängs 
lich im Reinen ſeyn; bis dahin wird die karliſtiſche 
Partei hinlänglich zu Kräften gekommen ſeyn; bis 
dahin werden alle Heere ſchlagfertig ſeyn; mit einem 
Worte, bis zum Frühling wird Alles bereit ſeyn 
zum großen Entſcheidungskampfe. Der Courier 
hat nach dieſen Betrachtungen der Regierung nichts 
eifriger anzurathen, als aus allen Kräften die Hee— 
resmacht in ehrfurchtgebietenden Stand zu ſetzen 
und fo gewaffnet den Zeitpunkt der Entſcheidung 
abzuwarten. ; 5 

Der Indicateur du Nord meldet: „Die Stuͤckgie⸗ 
ßerei zu Douai liefert den Belgiern jede Woche zwei 
Moͤrſer; überdieß liefert die Franzöſiſche Regierung 
dem König Leopold 20 Geſchuͤtzſtücke.“ 

Lüttich den 14. November. Ein Kabinetskou⸗ 
rier, der geſtern Abend von London gekommen iſt, 
hat die Nachricht von der vollftändigen Anerkennung 
des Koͤnigs Leopold durch die Londoner Konferenz 
mitgebracht. Dieſen Morgen hat Se. Majeftät in 
Folge einer Miniſterberathung ſeine Zuſtimmung zu 
den 24 Artikeln unterzeichnet. 

0 Deut ſchland. 

Braunſchweig den 8. November. Man hat 
denhombopathiſchen Aerzten das unentgeldliche 

Ausgeben ihrer Arzneien unterſagt. — Die Seuche 
ſchreitet in den Niederungen vorwärts, und wird 
wahrſcheinlich in den großen Waldmoor, den Droͤm⸗ 
ling, dringen, der ſich in das hieſige Land und das 
Luͤneburgiſche zieht. Bemerkenswerth iſt, daß in 
der hieſigen Gegend die Hühner Häufig ſterben und 
die Zugvögel ausbleiben. Geſchieht dies in Folge 
der giftgeſchwaͤngerten Luft, ſo hat zuletzt die be⸗ 
lachte Vorbedeutungslehre der Alten aus Hühners 
fraß und Vogelflug doch vielleicht einigen Grund. 

Kaſſel den 7. November. Vorgeſtern iſt die 
offizielle Nachricht hier eingetroffen, daß mehrere 
ſuddeutſche Staaten ſich dem zwiſchen Preußen und 
Kurheſſen zu Stande gebrachten Zollvereine ange⸗ 
ſchloſſen haben, was beſonders fuͤr unſere Provinzen 
Hanau und Fulda von großer Wichtigkeit iſt. Auch 
Baden hat ſich nicht abgeneigt gezeigt, dem Vereine 
beizutreten, jedoch unter der Bedingung einer Er— 
mäßigung und Herabſetzung des Preußiſchen Zoll⸗ 
larifs, wozu indeſſen die K. Preußiſche Regierung 
ſchwerlich einwilligen dürfte. Weniger Hoffnung 
iſt vorhanden, daß auch das Kbnigreid Sachſen zu 
dem Vereine hinzutrete. Preußen hat ſich, wie 
man vernimmt, nicht dazu verſtehen wollen, die bes 
ſondern Begünſtigungen, die der Stadt Naumburg 


für ihre Meſſen zu Theil geworden find, wieder aufs 
zuheben, wodurch Leipzig bei Abſchluß eines Zoll⸗ 
verbandes zwiſchen beiden Ländern zu ſehrin Nach 
theil kommen wuͤrde. 
4 —ͤ - ⁵⅛ꝙꝓ9 u.: 
In der Buͤſchler ſchen Verlags: Buchhandlung 
in Elberfeld iſt erſchienen und bei Heine & Comp, 
zu haben: 8 75 
Die brandenburgiſch⸗preußiſche Geſchichte. Für 
Lehrer an Lands und Stadtſchulen, für die 
Schuljugend aller Religionsverwandten und 
auch für VBaterlandsfreunde bearbeitet von Fr. 
Vormbaum. gr. 8. 20 far. 
Weſtphaͤliſche Sagen und Geſchichten von H. 
Stahl. 2 Baͤndchen. 1 Rthlr. 
Ediktal⸗ Citation. . 
Nachdem Über das ſaͤmmtliche Vermögen des am 
ı5ten Januar 1830 verſtorbenen Grafen Victor 
v. Szoldrski auf den Antrag der Beneficial⸗ 
Erben der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet 
worden, ſo werden alle unbekannten Glaͤubiger der 
Nachlaß maſſe und von den im Hypothekenbuche ein⸗ 
getragenen, und dem Wohnorte nach nicht bekannten: 
1) der Guts paͤchter Daniel Marquardt, 
2) die v. Czarnecka, 
3) die v. Magnuskiſchen Erben, N 
4) der v. Raczynski, 
5) der Mathias v. Kwasniewski, 
6) die v. Raczynskiſchen Erben, 
7) der Großmarſchall Caſimir v. Raczynski 
deſſen Erben, a 
80 N verehel. v. Swinarska, jetzt deren 
f inder, 
9) die Tomaſzewskiſchen Erben, 
20) der Kammerherr Joſeph v. Koscielski, 
21) die Valentin und Honorataſgeb. v. Gurowska, 
v. Hodoreskiſchen Eheleute, f 
12) der Wladislaus v. Wielowieyski, 
13) die Gebrüder Anton und Franz v. Jerzykowski, 
14) der Alexander Chlebowski, 
15) der Leopold Golembowski, 
16) die Johann Radkeſchen Erben, 
22 Joſeph und Franciska Tylewskiſchen Ehs⸗ 
eute, 
18) die Ludovika geb. Leibojenska, verwittwete 
Skotnicka, 
19) der Raphael Kobyledi, 
20) der Vincent v. Pradzynskj, 
21) der Thadeus Szyſzcynski, 
22) der Ignatz v. Sosnowski, 
23) der Adalbert Zbyewski, 
24) der Kaufmann Leopold Toplitz, 
25) der Ignaz Pradzynski, 
26) der Woyciech Zbyewski, 
27) der Tribunals⸗Richter Eduard Glaß, 
28) der Alexander Grygowski, 
29) der Wolff Traube, 


oder 
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30) der Daniel Michalski, 

31) die Geſchwiſter Michalski, 
32) die Celejowskiſchen Eheleute, 

33) die Budziattyſchen Eheleute, 

34) der Leon Myſzkiewicz, 
35) die Praͤſida Sieroſzewskiſchen Erben, 

36) der Auguſtin Jazikomski, 

37) der Jacob Lochmann, 

38) der Stanislaus v. Parczewski, 

39) die Conſtantia Parczewska, 

40) der Salomon Seelig Karo, 

41) der Mathias Liſzkowski, 

42) die Aniela Paulina verehelichte LeonPoptawska, 
43) die Nikorowiczſche Familie, 

44) die Conſtantia verehelichte Stanislaus v. Par⸗ 

czewska, geborne v. Morawska, 

45) der Gregor Berliner, 

40) der Joſeph Rzonca, 

47) der Ignatz Chrzanowski, und g 
48) die Joſeph und Franciska geborne v. Szeliska 
v. Bialkowskiſchen Eheleute, 

hierdurch aufgefordert, in dem auf 

den 13ten bis incl. 18ten Februar 1832 

Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts-Aſ⸗ 
ſeſſor Grafen v. Poſadowski in unſerm Parteienzim⸗ 
mer hieſelbſt anberaumten Liquidations -Termine 
zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forde⸗ 
rungen umftändlich anzuzeigen, die Dokumente, 
Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im 
Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, 
ferner ſich über die Beibehaltung des Juſtiz-Commiſ⸗ 
farii Douglas als Interims-Kurator, und des us 
ſtiz⸗Commiſſarii Fiedler als Interims-⸗Contradictor, 
oder die anderweit zu beſtellenden Kuratoren und 
den Contradictor, fo wie über die denſelben zuzubil⸗ 
ligenden Remunerationen zu erklaren und zu einigen, 
Die im Termin ausbleibenden und bis zu demſelben 
ihre Anſprüche nicht anmeldenden Gläubiger werden 
aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleibt, verwieſen werden. 
Denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in 

Perſon wahrzunehmen verhindert werden, bringen 
wir die Juſtiz⸗Commiſſarien Salbach, Mittelſtaͤdt, 


Storch und Lauber in Vorſchlag, von denen fie ſich 


einen zu erwählen und denfelben mit Information 
und Vollmacht zu verſehen haben. Uebrigens wird 
noch bemerkt, daß zu der Nachlaßmaſſe die Nerrichaf: 
ten Czacz, Tomysl, Kluczewo, Wilkowo, Gora, 
Czempin, Rzegocin, Runowo, und die Guter Sie⸗ 
kowo und Ziemin, nebſt den im Koͤnigreiche Polen be⸗ 
legenen Gütern Oſzezekiein, Dzbrowo, Gorzuchy 
und Grzymiſzew aehbren, = 
rauftadt den 29. Auguſt 1831. 
x hal Preuß. Land: Gericht, 


Bekanntmachung. 

Auf Befehl des Königl. Landgerichts zu Kroto⸗ 
ſchin wird in dem auf 

den 6ten December c. 
bei Puſtkowie Rat ay im Olſzyner Walde um 8 Uhr 
des Morgens anberaumten Termine eine Quantie 
tät ſtehenden Bau: und Brennholzes an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. 
Wir laden daher zu dieſem Termine Kaufluſtige vor. 
Oſtrzeſzow den 20. November 1831. 


Konigl. Preuß. Friedensgericht. 
Es A ublicandum. 


In termino den 14ten December a, c. ſol⸗ 
len in dem Dorfe Linde bei Neuſtadt bei Pinne 
217 Stuck Schaafe, 6 Pferde, 5 Fohlen, 18 Stück 
Jungvieh, 9 Zuchtſchweine, mehreres Federvieh und 
verſchiedene Inventarien⸗Stuͤcke verkauft werden, 
wozu Käufer vorgeladen werden. 

Buk den 13. November 1831. 

Adnigl. Preuß. Friedens⸗Gericht. 

ie für die Gucſener Landwehr⸗Eskadron No. 37. 
gelieferten und vou dieſer zuruck zu gewaͤhrenden 
158 Pferde, ſollen in termino 

den sten December a. c. 

und folgenden Tagen vor der von den Kreisſtanden 
dazu erwählten Kommiſſion, hier in Gneſen plus 
licitando gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich 
verkauft werden. 

Kaufluſtige werden daher zu dem oben gedachten 
Termine hierdurch eingeladen. 5 

Gneſen den 22. November 1831. 

Königl. Landrath Gneſener Kreiſes. 
Bekanntmachung. . 

Die durch den hieſigen Kreis zur Landwahr-Ka⸗ 
vallerie geſtellten und gegenwärtig zu deſſen Dispo⸗ 
ſition anheim gefallenen Pferde, 32 an der Zahl, 
werden hier im Orte am 28ſten cur. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr oͤffeatlich gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verſteigert werden. i 

Dieſes wird hiermit alfo zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht. 

Wreſchen den 22. November 1831. : 
Königl. Landrath Wreſchever Kreiſes. 


— — —— — Ü — — — 

Dienſtag den 29ſten d. Mis. und vie nächft fol⸗ 
genden Tage ſoll auf dem Kauonenplatz früh um 9 
Uhr mit dem Verkauf von Artillerie-Pferden, die 
zum Dienſt nicht mehr gebraucht, der Anfang ges 
macht, und den Sten December und die folgenden 
Tage damit fortgefahren werden. Der Erwerber 
eines Pferdes muß ſelbiges gleich baar bezablen, 
und eine Trenfe, Halfter oder Strick zur Stelle 
bringen, da von Seiten der Artillerie nur das nackte 
Pferd uͤbergeben wird. 

Pofen den 24. November 1831. 
Das Kommando der I, Abtheil. V. Artill. 

x Brigade, 


